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Größerer Erlenbruchwald in und am Rande der vermoorten Mühlenbachniederung in welliger Grundmoräne südwestlich Frauenmarks. Im 
südlichen Teil, an einem westexponierten Flachhang, stockt ein mittelalter Großseggen-Erlenwald auf überwiegend ungestörten, eutrophen, 
nassen und teils quelligen Torfen. Der Unterstand des Erlen-Reinbestandes wird zumeist von jungen Erlen, teils von Schwarzem Holunder 
gebildet. Die gut entwickelte Krautschicht wird von der rasigen Ufer-Segge dominiert, begleitet von der Gem. Brunnen-Kresse, Breitblättrigem 
Dornfarn, Kohl-Distel, Stinkendem Storchschnabel, Sumpf-Farn u.a.. In größere Bereiche ist das Schilf von der Niederung her eingewandert. 
Kleinflächig ist eine Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur mit Wechselblättrigem Milzkraut und Bitterem Schaumkraut ausgebildet. Auf dem 
Boden ist ein großes Angebot liegenden Totholzes zu verzeichnen. 
Der nördliche Bereich ist etwas höher gelegen, eben und durch einen Damm angestaut worden. In diesem Großseggen-Erlenwald sind 
größere Bereiche daher mit einer offenen Wasserfläche bedeckt. Teile des Biotops werden noch immer durch ein altes Grabensystem 
entwässert, was abzustellen ist. 
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